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GLOSSAR

Shopfloor-Management ist ein wesentlicher 
Erfolgsfaktor für schlanke Unternehmen.  
Ein zentrales Prinzip des Lean-Managements 
nach dem Vorbild von Toyota ist die konse-
quente Shopfloor-Orientierung. Dahinter 
steckt die Erkenntnis, dass die wahren Gege-
benheiten und Probleme in einem Unterneh-
men nur am Ort des Geschehens in der Pro-
duktion und nicht im Büro am Bildschirm  
erkannt und bewältigt werden können. Die 
Nutzung des Wissens der Mitarbeiter als  
Betroffene und Experten vor Ort ist dabei  
ein wesentlicher Erfolgsfaktor für die Aus
schöpfung von Verbesserungspotenzialen.

In einem realen Produktionsumfeld, mit stei-
gender Variantenvielfalt und sinkenden Los-
größen, in dem täglich auf sehr komplexe 
und häufig kurzfristige Einflüsse — unge-
planter Maschinenstillsand, fehlerhafte oder 
verspätete Teile von internen oder externen 
Lieferanten, Krankmeldungen, kurzfristige 

Kundenbedarfsänderungen etc. — reagiert 
werden muss, erweisen sich zentral organi-
sierte, arbeitsteilige Managementsysteme oft 
als zu träge und unflexibel. In schlanken 
Produktionssystemen werden deshalb zent-
rale Managementaufgaben an den Shopfloor 
verlagert, wo sie von regelmäßig agierenden 
Arbeitsgruppen beziehungsweise bereichs-
übergreifenden Teams übernommen werden. 

Shopfloor-Management ist ein wesent-
licher Bestandteil ganzheitlicher Produkti-
onssysteme (GPS) nach Vorbild des Toyota 
Produktionssystems und Voraussetzung für 
die Realisierung von hohen GPS-Reifegraden. 
Viele Unternehmen mussten bereits erken-
nen, dass nur durch Kenntnis und punktuell 
vom Management getriebene Anwendung 
von Lean-Methoden oft auch nur punktuelle 
Verbesserungen erzielt werden, die zudem 
häufig nicht nachhaltig sind. Langfristiges 
Ziel von GPS ist es jedoch, eine Organisation 
zu etablieren, die sich kontinuierlich, in  
eigenständigen Teams selbst optimiert, ohne 
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Shopfloor-Manage-
ment nutzt das  
Wissen der Mit
arbeiter vor Ort  
und hebt Verbesse-
rungspotenziale.

dass Verbesserungsaktivitäten immer wieder 
top-down vorgegeben werden müssen. Erst 
wenn dieser Reifegrad erreicht ist, werden 
die vollen Potenziale von GPS ausgeschöpft 
und herausragende Erfolge bei Qualität, Pro-
duktivität, Lieferzeiten und damit Wettbe-
werbsfähigkeit und Wirtschaftlichkeit von 
Unternehmen erreicht. 

Shopfloor-Management trägt wesent-
lich dazu bei, diese Potenziale zu erschließen, 
weil es jeden Mitarbeiter täglich in Verant-
wortung und Verbesserungsaktivitäten einbe-
zieht. Es muss in einem passenden betriebs-
spezifischen Rahmen nach vereinbarten Re-
geln und Prinzipien betrieben werden. Um 
diesen Rahmen zu gestalten, sind im Wesent-
lichen folgende Fragen zu beantworten:

■■ Welchen Bereich betrachten wir?
■■ Was sind die wichtigsten Ziele, die wir dort 

im Alltag erreichen wollen?
■■ Was sind die wichtigsten Störfaktoren,  

die uns davon abhalten?
■■ Anhand welcher Kennzahlen und -größen 

wollen wir im Alltag die Zielerreichung si-
chern und die Störfaktoren kontrollieren?

■■ Mit welchen anderen Bereichen müssen 
wir zur Sicherung der Zielerreichung täg-
lich kommunizieren und kooperieren?

■■ Wie wollen wir tägliche Regelkommunika-
tion und -kooperation gestalten? (Zeit-
punkt, Dauer, Inhalte, Teilnehmer und ge-
gebenenfalls zeitliche Staffelung sowie 
Kaskadierung der Gespräche, …)

■■ Wie betreiben wir kontinuierliche Verbes-
serung, mit der wir auf regelmäßig auftre-
tende Probleme und systematische Fehler 
reagieren?

Abb.1 verdeutlicht wesentliche Prinzipien, die 
Grundlagen der täglichen Regelkommunikati-
on und -kooperation des Shopfloor-Manage-
ments sind. 
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Teilen Sie uns mit, welche Bedeutung die Themen aus Arbeits­
wissenschaft und Betriebsorganisation nach Ihrer Einschätzung  
aktuell in den Unternehmen haben. 

Die Befragung wird seit 2009 zweimal im Jahr unter Experten aus  
Wirtschaft, Wissenschaft und Arbeitgeberverbänden durchgeführt.
Die aktuellen Auswertungen finden Sie in unserer Zeitschrift  
»Betriebspraxis & Arbeitsforschung« und auf unserer Internetseite.
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Trendbarometer
Arbeitswelt

Wie schätzen Sie die Bedeutung der folgenden Themen in den Unternehmen ein? 

THEMA

Aktuelle Bedeutung Erwartete Bedeutung  
in 2019
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1. ARBEITSGESTALTUNG

 gesetzlicher Arbeits- und Gesundheitsschutz

 ergonomische Arbeitsgestaltung

 arbeitsbezogene psychische Belastung

 Arbeitszufriedenheit

2. ARBEITS- UND BETRIEBSZEITGESTALTUNG

 Arbeitszeitflexibilität

 alternsgerechte Arbeitszeiten

 lebenssituationsabhängige Arbeitszeiten

3. VERGÜTUNGSSYSTEME

 Leistungsentgelt

 Leistungsbeurteilung

 erfolgsabhängige Vergütung

4. PRODUKTIONSMANAGEMENT

 Produktionssysteme

 Prozessorganisation

 kontinuierlicher Verbesserungsprozess

5. QUERSCHNITTSTHEMEN

 betriebliches Gesundheitsmanagement

 Fachkräftesicherung

 Führungsmanagement

 mobile Arbeit

 vernetzte Digitalisierung & Industrie 4.0

 lernende Systeme & künstliche Intelligenz

6. SONSTIGE THEMEN, DIE MIR IN DEN  
 UNTERNEHMEN WICHTIG ERSCHEINEN.

IN WELCHEM BEREICH SIND SIE TÄTIG?

Wirtschaft
Unternehmensgröße

bis 99 Beschäftigte 100 bis 499 Beschäftigte 500 Beschäftigte und mehr

Wissenschaft Verbände Sonstiges
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Jetzt online 
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schaft.net/ 
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Anmerkung zur Teilnahme:
Das Ausfüllen des Fragebogens dauert nur ca. 2 Min. Die von Ihnen 
gegebenen Informationen werden vollständig anonym behandelt 
und Sie sind in keiner Präsentation oder Publikation dieser Forschung 
persönlich identifizierbar. Es ist unmöglich, einen Zusammenhang 
zwischen Ihnen und Ihren Daten herzustellen.
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